
daß auf iıhr Selbstverstäandnıis ezug ge.  ININECIN wird Kın ingehen auf ihre
Hausordnung VOIL einıgen Vermutunge: schutzen konnen.

einzelnen werden Personalbestan: und wirtschaftliche Lage behandelt,
und der ordo-Gedanke als maßgeben! herausgestellt. Die Aufnahmebedingungen
werden dem Gedächtnisbuch entnommen, die Instituta primaeva dagegen beiseite
gelassen. Schließlich kommen die Differenzen mıit der Pfarrkırche und mit den
en ZUr Sprache

Die eigentlichen monastischen Korporationen werden Nur beiläufig bespro-
chen, obwohl Ss1e starkere Beziehungen ZULI hatten als die Fraterherren.
Einige TODleme werden aber uch be1l diesen angeschnitten, unter denen das
Problem des Zentralismus N1IC. das unwesentlichste ist. Als Ganzes 1Ne umsiıch-
tig gestaltete, eißige Tbeıt. Im umfangreichen Literaturverzeichnis 185 —206)
wIird 1Ur das Monasticon Fratrum vıtae COMMUNIS TUuSSe. vermißt.

Munster Stupperich
Schulte, NiOnN: Beitrage Z Geschichte der Stadt Beckum. Aus dem Nachlaß

herausgegeben VO jegfrie‘ chmieder, 1ın @Quellen un! Forschungen ZULX

Geschichte des TelIses Warendort. and 9? 1979

In mehr als vlerz1ıg Jahren hat sich der 1965 verstorbene utor mit der Bek-
kumer Geschichte auseinandergesetzt. In dem hier besprechendenand hat der
Herausgeber vierzig uisatze un! kleinere eitrage chultes ZU: Beckumer
Stadtgeschichte aufgenommen, dıe ursprünglich zumeilıst ın der Beckumer
Zeitung „Die locke beziehungsweilse deren eimatblattern erschlenen S1INd.
Dies nternehmen ist besonders darum verdienstvoll, wei1l die sorgfaäaltig AaUuUSs den
Q@Quellen erarbeıteten Zeitungsbeitrage NUur UrCc. solche Zusammenfassung einem
groößeren interessilerten Leserkreıis zugängliıch gemacht werden konnten. was
verwirrend ist allerdings die Ordnung der Einzelarbeiten nach ihren Ersche!1-
nungsjahren. Eine thematische UOrdnung die Übersicht erleichtert. TOLZ
diıeses kleinen formalen angels ist das uch 1ıne Fundgrube nNn1ıC. NUur fur den
Ortshistoriker

Der Kirchenhistoriker findet sıieben uisatze kirchengeschichtlichen
Themen Behandelt werden „Die alteste TrWAa.  ung der Pfarreı Beckum(1
die Person des wohl geburtigen Beckumers ver‘ Remensnider, eines ledertiau-
ers aus dem O1istaa: des Jan Va Leiden, „Besuche munsterscher 1SCHOIe 1ın
Beckum 1614 und HE Prozessionen Beckum als USdTUC. der Volksfrom-
migkeıt, die ‚„‚ Volksmission VOLr 100 Jahren‘‘, veranlaßt UrC. Bischof VO  - @-
ler, und schließlich eın kunstgeschichtliches ema: arstellungen des Stadtpa-
TONS, des eiligen ephanus, fur Beckum Das Bıld des Stadtpatrons erscheınt
unter anderem auf wel mittelalterliıchen Stadtsiegeln, auf einem gotischen
chlußsteıin In der Pfarrkirche, auf dem eines Kelches aus dem Jahrhun-
dert und als Sandsteinfigur (Brabender 1M Rathaus Die weiteren Themenkreise
sollen hler kurz genannt werden (ın Klammern dıe jeweıilige nzahl der Beitrage):
Vorgeschichte 1)) aCcC und Flusse 2)‚ Baugeschichte (10), Eisenbahnbau (1),
rleg un! Westfalıscher Frieden , andwerk, en und Bruderschaften (8),
Kalkindustrie 1)1 Munzwesen 1} Sıitten und Brauche 2), Schutzenwesen &x
Karneval (1) und die sogenannten „Beckumer Anschläage  A  9 dıe Beckum 1n den Ruf
des westfalischen Schilda gebrac. en.
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anche dieser eiıtrage iınd uch für den ortsfremden Leser interessant, weiıl
S1Ee eın 1C. werfen auf typısche Erscheinungen ın der Vergangenheıt einer
munsterlandıschen Sıe bleten 1ıne ulle VO  —- Informatıonen uüuber Leben
un:! Treiben der Menschen 1ın Beckum un:! helfen, Lucken schließen, die ıne
die großen Linien der Geschichte nachziehende Forschung gelassen hat.

Drensteinfurt alter Grone

Kohl, Anna-Lulse: Das Burgerbuch der Stadt MMUS 1400 —1 81 1) 1n eitrage ZUI

Geschichte der aus 1’ aus 1979

EKıne wichtige @Quelle ZU.  I adt- un! Familiıengeschichte der aus wird
Ur die Herausgabe des urgerbuches erschlossen. In zeıtliıcher Reihenfolge
sSind die Ahauser Einwohner erfaßt, die ıIn dem Zeitraum VO 1400 Dıs 1811 das
Ahauser Bürgerrecht erwarben un:! den Eıd ablegten Haus- der Grun:!  es1Itz ın
der und der frelie Stand Voraussetzung, Wenn INa  - das Burgerrecht
erwerben wollte Auch furstbıschofliche Beamte en ın aus das Burgerrecht
erlangt. Außer den VO.  - auswarts zuziehenden Personen erscheinen 1mM Burger-
buch auch Einwohner der umliıegenden Bauerschaften un! der Kırchspiele
en und Wersum.

Das Bürgerbuch enthalt 1414 Eiıntragungen In 115 Fallen werden Berufsan-
gaben gemacht Notizen uüber den Tod der Burger der die Aberkennung des
Büurgerrechtes fehlen. Die Herkunftsorte lıiegen naturgemäß meist 1ın der naheren
mgebung. Nur twa fül  A Prozent SsStammen aus rten außerhalb des Bıstums
Munster nier diesen Personen SiNnd 46 Niederlander uch Protestanten
untftier den Einwanderern T1, Was bel einıgen der Niederlander erwarten
waäre, laßt ıch Aaus dem Burgerbuch N1ıC feststellen Die eformation spiegelt
sich, zumındest auf den ersten 1C. N1IC. wider.

Personennamen und erkunftsorte 1Ind UrC. ein sorgfaltig angelegtes
Register erschlossen. Zwel arten der erkunftsorte machen den inzugsbereich
der aus eutlic. Kın Register der Beruts- un! Amtsbezeichnungen
beleuchtet die gesellschaftlichen ernhnaltnısse ın der

In der Eıinleitung wIrd das un! ın denender Ahauser Neubüurger ın
die Geschichte VO  } und Umgebung eingeordnet. Grundlich sich die
Herausgeberin mıiıt der Datierungsfrage auseinander. S1e omm dem rgeb-
n1s, daß fruheren Annahmen die i1ste mıiıt dem TE 1400 begıinnt.
Allerdings Sind die Eıntragungen biıs 1572 Nur als Abschrift auUuSs alterer Vorlage
erhalten. Fur die weıtere Auswertung des Burgerbuches WwITrd auf ıne Disserta-
tıon VO Vagedes, Büurger un! Bürgerrecht ın aus, Munster 1911, verwlesen.

Drensteinfurt alter Girone

Wolf-Dieter Aausc. Kiırchengeschichte Lubecks Christentum un! Büurger-
tu:  3 ın ahrhunderten Lubeck: CcChmidt-  Omhıild 1981, 596

Lubecker Kırchenordnung VDO'  S Johann Bugenhagen 1531 ext mıiıt Überset-
ZUNg, Erlauterungen un! Eıinleıtung hrsg. VO. Wolf-Dieter Hauschild Lubeck

cChmidt-Romh: 1981
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